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Chemie- und Pharmaindustrie fordert
Neuanfang: Scholz verspricht

Unterstützung
Erfahren Sie in unserem Artikel über den Chemie- und

Pharma Summit in Berlin, wie die Branche mit politischen
Entscheidungsträgern über Fortschritt, Nachhaltigkeit und
Wettbewerbsfähigkeit diskutiert. Dr. Markus Steilemann,

Präsident des VCI, fordert einen mutigen Aufbruch für den
Standort Deutschland. Lesen Sie mehr über die
Herausforderungen und Chancen der chemisch-

pharmazeutischen Industrie in Zeiten von Wandel und
Innovation.

Die Zukunft der Chemie- und
Pharmaindustrie gestalten: Ein Blick auf
den Branchengipfel in Berlin



Im Herzen Berlins versammelten sich am Donnerstag
hochkarätige Vertreter der Chemie- und Pharmaindustrie, um
über die Herausforderungen und Chancen des Standorts
Deutschland zu diskutieren. Der Branchengipfel stand unter dem
Motto, wie Fortschritt und Innovationskraft in der Industrie
gefördert werden können, während zugleich Aspekte wie
Nachhaltigkeit berücksichtigt werden.

Die Branche sieht sich in den letzten Jahren mit massiven
Schwierigkeiten konfrontiert. Besonders die energieintensive
Chemieindustrie hat mit erhöhten Kosten und einem
verschärften internationalen Wettbewerbsumfeld zu kämpfen.
Dies führte zu einem sinkenden Vertrauen vieler Unternehmen
in gute Rahmenbedingungen am Standort Deutschland. Dr.
Markus Steilemann, der Präsident des Verbandes der
Chemischen Industrie (VCI), forderte einen echten Wandel: „Wir
müssen den Aufbruch wagen. Jetzt!“

In der Eröffnungsrede betonte Bundeskanzler Olaf Scholz die
Bedeutung der Chemieindustrie für Deutschland als
Industrienation. „Damit das so bleibt, haben wir mit der Chemie-
und Pharmastrategie und weiteren Initiativen die politischen
Weichen gestellt“, sagte Scholz und erkannte die zentrale Rolle
Deutschlands im globalen Chemiesektor an. Diese Aussagen
bringen die doppelte Herausforderung zum Ausdruck:
Innovationskraft fördern und gleichzeitig den Standort
wettbewerbsfähig halten.

Ein zentrales Anliegen des VCI ist die Reduzierung von
Energiekosten. Der Verband sieht in günstigeren Strompreisen
und einem konsequenten Bürokratieabbau notwendige Schritte,
um den industriellen Aufbruch zu fördern. Die selbsternannte
„grüne Zukunft“ soll dabei auch mit einem risikobasierten
Ansatz in der REACH-Verordnung sowie einer Unterstützung für
chemisches Recycling einhergehen. Diese Aspekte sind von
entscheidender Bedeutung, um die kommenden
Herausforderungen nachhaltig anzugehen.



Die Wahl von Dr. Markus Steilemann zum Präsidenten und Dr.
Markus Kamieth zum Vizepräsidenten beim VCI zeigt zudem
einen personellen Wechsel im Verband. Dies bringt frische
Perspektiven in die Diskussion und signalisiert die Bereitschaft,
die Interessen von 2.300 Unternehmen zu vertreten, die
zusammen über 560.000 Mitarbeiter beschäftigen.

Das wichtigste Ziel bleibt klar: Eine starke Wirtschaft als
Fundament der Gesellschaft. Hierbei muss die Branche auf eine
offene und dynamische Zusammenarbeit mit der Politik setzen.
Steilemann plädiert für unternehmerische Freiheit und einen
marktwirtschaftlichen Kurs der Regierung: „Eine optimistische,
konstruktive Grundhaltung tut Not“, erklärt er. „Wir sollten uns
als erste Generation verstehen, die die Welt aktiv verändern
kann.“

Insgesamt lässt sich festhalten, dass der Branchengipfel in
Berlin nicht nur eine Plattform für Austausch und Diskussion
bietet, sondern auch einen klaren Aufruf zur Veränderung und
Zusammenarbeit darstellt. Diese Entwicklungen können
entscheidend sein, um die Chemie- und Pharmaindustrie auf
Kurs zu halten und sie in ein neues Zeitalter der Innovation und
Nachhaltigkeit zu führen.

Details
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